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Datum:  Einschätzung durch:  

Qualitätsdimension 8 
Qualität von Angeboten

Arbeitsblatt 3
Entwicklungsziel 8.4

Die nachfolgenden Fragen laden Sie ein, über die Transparenz Ihrer Qualitätskriterien gegenüber Eltern 
nachzudenken. Bitte formulieren Sie Ihre Erläuterungen oder Beispiele in die dafür vorgesehenen Felder.

Reflexion – Transparente Qualitätskriterien  
für Eltern

1. Welche Qualitätskriterien der Frühen Hilfen sind Ihnen besonders wichtig?

4. Wie sprechen Sie mit Eltern darüber, was Ihnen in der Ausgestaltung Ihrer Arbeit wichtig ist? 

3. Sind Eltern diese Qualitätskriterien bewusst? Enthalten Informationsmaterialien 
zielgruppenangemessene Informationen zu Qualitätskriterien? 

2. Inwiefern zeigt sich das in Ihrem Leistungsprofil bzw. in Ihren konkreten Angeboten? 

   

Praxismaterial zum  
Qualitätsrahmen Frühe Hilfen



Arbeitsblatt 3
Entwicklungsziel 8.4

Qualitätsdimension 8 
Qualität von Angeboten
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Reflexion – Transparente Qualitätskriterien für Eltern 

Datum:  Einschätzung durch:  

Praxismaterial zum  
Qualitätsrahmen Frühe Hilfen

6. Welche Gelegenheiten gibt es mit Kolleginnen und Kollegen bzw. im Netzwerk, um über diese 
Themen gemeinsam nachzudenken?

5.	� Hier haben Sie Gelegenheit, zu überlegen, was aus der Perspektive der Eltern wichtige  
Informationen zu den Qualitätskriterien der Frühen Hilfen sind und wie diese in Gesprächen 
oder in Materialien formuliert sein könnten. 

Qualitätskriterium 
(fachliche Beschreibung)

Inwiefern ist dies für Eltern 
wichtig? Was wollen/sollten sie 
darüber wissen? Warum?

Wie konkret kann das schriftlich 
oder mündlich formuliert werden? 
Denken Sie an verschiedene 
Eltern und überlegen Sie 
beispielsweise auch eine 
Formulierung in leichter Sprache.
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